
 

Wenig Licht – viel Schatten: SIEMENS „ECO DECT“ Seite 1 
http://www.baubiologie.net/docs/elektrosmog-Siemens-ECO-DECT.pdf 

Wenig Licht – viel Schatten: SIEMENS „ECO DECT“ 
Grundsätzliche Funktionsweise von DECT-Schnurlostelefonen 
Gemäß dem DECT-Standard sendet die Basisstation permanent mit der gleichen Spitzenleistung 
(Peak), unabhängig davon, ob ein Telefonat geführt wird oder nicht. Wird kein Telefonat geführt, 
so sendet die Basisstation anstatt der digitalen Gesprächsdaten ständig ein Bereitschaftssignal 
aus. Alle Signale von DECT-Telefonen (Basisstation und Mobilteil) sind periodisch gepulst mit 
einer Pulsfrequenz von 100 Hertz. 

Reduzierung der Sendedauer bei DECT durch ECO Mode bzw. Low Radiation (LR) 
Seit ca. zwei Jahren wird im Handel eine Vielzahl von DECT-Modellen mit der Zusatzbezeich-
nung „ECO Mode“ oder „Low Radiation (LR)“ angeboten. Hierbei wird im Bereitschaftszustand 
(wenn also nicht telefoniert wird) die Sendeleistung der Basisstation komplett abgeschaltet oder 
mindestens um den Faktor 100.000 (entsprechend 50 dB) abgesenkt (was unter dem Gesichts-
punkt der Belastung für den menschlichen Organismus einer Abschaltung gleichkommt), wenn 
die beiden folgenden Voraussetzungen erfüllt sind: 
- es ist nur ein einziges Mobilteil an der Basisstation angemeldet und  
- dieses Mobilteil befindet sich in der Ladeschale der Basisstation. 

Das Verwirrspiel bei Siemens Gigaset-Telefonen um „ECO DECT“ 
Nach längerem Zögern schloss sich auch Siemens mit seinen DECT-Telefonen (Gigaset-Familie) 
der „ECO-Bewegung“ an – allerdings mit der Siemens-spezifischen Wortschöpfung „ECO DECT“, 
deren Bedeutung der Siemens-Laie aber nicht unbedingt vor dem Kauf bereits durchschaut. 
Denn hatte sich die oben beschriebene Bedeutung des Begriffs ECO Mode seit seinem Erschei-
nen auf dem Telefonmarkt etabliert, so sorgt nun Siemens mit seinen Gigaset-Telefonen à la 
ECO DECT für eine gigantische Verwirrung der Verbraucher. 

Es wird zwar behauptet: „ECO DECT bedeutet eine Reduzierung des Stromverbrauches durch 
Verwendung eines stromsparenden Steckernetzteiles und zusätzlich die Reduzierung der Funk-
leistung der Basis. Die Abschaltung der Sendeleistung der Basisstation ist aktiv, wenn nur 1 Mo-
bilteil an der Basisstation angemeldet ist! Zusätzlich reduziert Ihr Mobilteil die Funkleistung ent-
fernungsabhängig zur Basis.“ (Zitat aus der Bedienungsanleitung zum Siemens Gigaset A 260) 

Die Wirklichkeit sieht aber bei näherem Hinsehen – und das ist bei Siemens ECO DECT in der 
Tat dringend erforderlich – nicht so schön und einfach aus. 

Denn Siemens hat in seiner Gigaset-Familie unter der gleichen Bezeichnung „ECO DECT“  
Modelle mit dreifach unterschiedlichem Verhalten, wenn das – einzig angemeldete – Mobilteil in 
der Ladeschale der Basisstation steckt. 
1. Überhaupt keine Reduzierung der Sendeleistung:  

Gigaset SL370, SL375, SL 560, SL565, S675 IP, C470 IP, C475 IP 
2. Reduzierung der Sendeleistung lediglich um ca. 80 - 90 %: 

Gigaset A160, A165, A260, A265, AL145, C450, C455 
3. Sendeleistung nahezu null, d.h. deutlich stärker als 80 - 90 % reduziert und ECO Mode im 

gewohnten Sinne: 
Gigaset C470, C475, E360, E365, S670, S675, CX470isdn, CX475isdn, SX670isdn, 
SX675isdn. 

Leider hat dieses schlechte Beispiel mittlerweile Schule gemacht, und es gibt nun auch einige 
andere Firmen, welche die ECO-Welle bei den DECT-Telefonen als umsatzsteigernden Faktor 
ausnutzen, aber mit ihren eigenen Interpretationen von „ECO Mode“ oder ähnlich klingenden 
Bezeichnungen nicht das liefern, was der Kunde zu Recht erwartet. 

Detaillierte Informationen zum Themenbereich „ECO Mode / Low Radiation (LR)“ bei DECT-Telefonen 
nebst einer Übersicht der am deutschen und schweizerischen Markt angebotenen Modelle mit ihren 
signifikanten Merkmalen sind auf der Webseite des Berufsverbandes Deutscher Baubiologen VDB e.V. 
zu finden: www.baubiologie.net/docs/elektrosmog-DECT-light.pdf 



Die tatsächliche Bedeutung von Siemens „ECO DECT“ 
 

Das einzige angemeldete Mobilteil befindet sich 
außerhalb der BS-Ladeschale in der BS-Ladeschale 

Reduzierung der Sendeleistung auf nahezu Null: 
Gigaset C470, C475, E360, E365, S670, S675, CX470isdn, CX475isdn, 

SX670isdn, SX675isdn  

   

Reduzierung der Sendeleistung lediglich um ca. 80 - 90 %: 
Gigaset A160, A165, A260, A265, AL145, C450, C455 
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Das einzige angemeldete Mobilteil befindet sich 
außerhalb der BS-Ladeschale in der BS-Ladeschale 

Überhaupt keine Reduzierung der Sendeleistung: 
Gigaset SL370, SL375, SL 560, SL565, S675 IP, C470 IP, C475 IP 

 
 

Die Bilder zeigen das mit einem Spektrumanalysator sichtbar gemachte Sendeverhalten der  
Gigaset-Telefone „ECO DECT“ in Abhängigkeit von der Position des Mobilteils (außerhalb der 
Ladeschale oder in der Ladeschale der Basisstation). 

Gigaset Duo-Varianten und „ECO DECT“ 
Manche Gigaset-Modelle gibt es auch als Duo- oder Trio-Varianten. Dies bedeutet, dass zwei 
bzw. drei Mobilteile zusammen mit der Basisstation in einem Karton ausgeliefert werden. Obwohl 
die Abschaltung bzw. Reduzierung der Sendeleistung der Basisstation bei eingestecktem Mobil-
teil nur funktioniert, wenn lediglich ein einziges Mobilteil bei der Basisstation angemeldet ist, ver-
sieht SIEMENS die Umkartons mancher Duo-Variante dennoch mit dem Logo „ECO DECT“  
(z.B. C470 Duo). 
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